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Poſen. 


Mittwoch den 14. September. 


„„ 
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Berlin den ro. September. Des Koͤunigs Mas 
jeftät haben dem Kreis-Phyſikus Dr. Wallroth 
zu Nordhauſen den Charakter als Hofrath Aller⸗ 
gnädigſt beizulegen und das diesfalls ausgefertigte 
Patent Allerhoͤchſtſelbſt zu vollziehen geruht. 


Se. Königliche Hoheit der Prinz Wilhelm 
(Sohn Sr. Majeftät des Könige) iſt nach Koblenz 
abgereiſt. 0 

Se. Köngche Hoheit der Prinz Karl iſt 
nach den Rhein⸗Gegenden und Ihre Koͤnigl. Hoheit 

die Prinzeſſin Karl von hier nach Weimar 
abgereiſt. . 

Se. Durchlaucht der regierende Herzog von 
Braunſchweig iſt nach Braunſchweig zurück⸗ 
gekehrt. E 


Se. Excellenz der General-Lieutenant und kom⸗ 
mandirende General des ıften Armee-Corps, von 
Natz mer, iſt von Teplitz, und der General⸗Major 
und Kommandeur der Sten Kavallerie- Brigade, 
v. Blankenburg, von Kolberg hier angekommen. 

Se. Excellenz der Geueral⸗Lieutenant und Kom⸗ 
mandeur der Aken Diviſion, von Rüchel⸗Kleiſt, 
iſt nach Rathenow, der General⸗Major, General⸗ 
Adjutant Sr. Majeſtat des Königs und zter Kom⸗ 
mandant von Berlin, Graf von Noſti z, nach 
Schleſien, der General-Major und Kommandeur 
der Sten Kavallerie-Brigade, von Kurſſel, nach 
Frankfurt a/D,, und der Fuͤrſtlich Reuſſiſche Kanz⸗ 


ler, Reglerungs⸗ und Konſiſtorial-Präſident, von 


Strauch, nach Gera abgereiſt. 


— 2 


ſehen ſeien. 
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Ffankre i ch. 

Paris den I. September. Man verſichert, wie 
auch das Kabinet ausfalle, würden doch die Kam⸗ 
mern auf Ende Oktober zuſammenberufen werden. 

Mit der Conſtitution von 1812 iſt es zu Madrid 
offenbar nicht rechter Eruſt, denn die Königin er⸗ 
klaͤrt durch ein Dekret vom 20. Auguſt, daß vorerſt 
und bis die Nation, in den Cortes vereinigt, die 
Conſtitution von 1812, oder eine andere, der 
jetzigen Nothwendigkeit angepaßte, an⸗ 
genommen habe, die Geſetze und Beſchluͤſſe aus 


den zwei konſtitutionellen Epochen (1812 und 1820 


— 1823) nicht als wieder in Kraft getreten anzu⸗ 
Man will nicht mit der Sprache her⸗ 
aus, aber Alles deutet darauf hin, daß die Proceres 
erhalten werden ſollen. Damit aber iſt die Conftle 
tution von 1812 rein unverträglich, 

Die Dekrete der verwittweten Königin von Spa⸗ 
nien in Bezug auf die Proklamirung der Verfaſſung 
von 1872, jo wie auf die Bildung eines neuen Mis 
niſteriums, find am 20. Auguſt in Barcelona eine 
gegangen. Der Vapor wuͤnſcht der Königin Gluͤck, 
daß fie nicht länger ihr Ohr der maͤchtigen Stimme 


eines ganzen Volkes verſchloſſen habe, und freut 


ſich, daß die furchtbare Krife, in welcher Spanien 
fi) befunden, fo gluͤcklich vorübergegangen ſey. 
Die Verfaſſung ſollte am 25., zum zweitenmale 
innerhalb 10 Tagen, feierlich proklamirt werden. 
Der Vapor ſpricht weder von der Krankheit des 
Generals Mina (obgleich jedermann weiß, daß er 
in den letzten Zügen liegt), noch von dem Wieder⸗ 


erſcheinen zahlreicher Karliſten⸗Corps in der Pro: 


vinz. Dagegen verlangt dieſes Blatt, daß man 
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das „verruchte“ Miniſterium Iſturiz in Anklage⸗ 
ſtand verſetze. „Groß muͤtbige Verzeihung“ äußert 
daſſelbe, „wäre eine Unvorſichtigkeit. Im Uebri⸗ 
gen verlangen foir nicht die Köpfe der porigen Mi⸗ 
niſter; wir ſind ſchon zufrieden, wenn ein recht 
enges Gefaͤnguiß uns fur ihren buͤrgerlichen Tod 
haftet. Nach dieſem warnenden Beſſpiele wollen 
wir unſere Forderungen nicht weiter kreibenz wir 
wollen das Geſchehene der Vergeſſenheit übergeben, 
um nur noch an die Ausrottung der „niedrigen 
Sklaven“ des Don Carlos zu denken, und ermah: 
nen daher mehr als je die Liberalen aller Schatti⸗ 
rungen, ſich am Fuße des Freiheitsbaumes den 
Friedenskuß zu geben und eine aufrichtige Verſoͤh⸗ 
nung zu geloben.“ 
55 Großbritannien und Irland. N 
London den 3. September. Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig hat den General: Major, Sir Alexander 
Woodford, Vice⸗Gouverneur von Gibraltar, zum 
wirklichen Gouverneur und Ober⸗Befehlshaber der 
Garniſon jener Stadt ernannt. 5 


Die Frau Herzogin von Glouceſter wird zum 10. 


d. M. aus Deutſchland hier zurück erwartet. Ihre 
Königliche Hoheit iſt bereits auf der Ruͤckkehr der 
griffen, verweilen aber noch am Koͤnigl. Nieder⸗ 
ländiſchen Hofe, 8 

Die Morning-Post erzählt geheimnißvoll, der 


längere Aufenthalt eines mit einer erhabenen Vers 


fon verwandten fremden Prinzen in England erkläre 
ſich durch den Umſtand, daß die Vermaͤblung die⸗ 
ſes Prinzen mit einer Engliſchen Dame von Range 
nicht unwahrſcheinlich ſey. Er 
Die Dublin- Evening-Mail enthält nachſtehen⸗ 
den Artikel über den Zuſtand des Landes: „Wenn 
man die minifteriellen Blatter lieſt, fo ſollte man 
meinen, wir lebten in Utopien. „„Eine gerechte 
und päterliche Regierung — wieder hergeſtellte Ruhe 
und Ordnung — Sicherheit des Lebens und Eigen⸗ 
thums — Triumph der Freiheit und Gewiſſens⸗ 
Freiheit!“ das find die hochtoͤnenden Phraſen, 
womit die Organe der Regierung dem Reiche zu 
der glücklichen Lage und Zukunft dieſes Landes Glück 
wüunſchen, und dies Alles verdanken wir, wie men 
uns jagt, der Weisheit, Feſtigkeit und vernüufft⸗ 
gen Politik des erſten Lord Lieutenants von Allen, 
die jemals berufen wurden, Gerechtigkeit in Irland 
zu üben. Wenden wir jedoch unſeren Blick von 
den Zeitungen nach den Feldern, Weilern, Doͤrfern 
und Städten, fo erblicken wir gerade das Gegen⸗ 
theil von dieſem imagingiren Zuſtande paradieſiſcher 
Ruhe. Wir ſehen in Killeſhandra den Gottesdienſt 
der Proteſtanten auf Befehl der Regierung unter: 
ſagt; in Ballyconnell wird die pesſönliche Freiheit 
verletzt; in mehreren Königlichen Gefoͤngniſſen ſehen 
wir die Urthelle der Gerechllgkeit verachtet und 
erbrecher befreit, damit fie neue Verbrechen bes 
Wir ſehen in Tipperary die Mörder bei 


und bei Nacht freiumhergehen, und die Hand 


der vergeltenden Gerechtigkekt if entweder durch 
die Unthaͤtigkeit der erefutiven Gewalt, oder durch 


eine Verſchwoͤrung des Volkes, die Ausübung der 


Gerechtigkeitspflege zu hintertreiben, gelaͤhmt. Wir 
ſehen überall den Meineid mit der größten Unver⸗ 
ſchämtheit entweder die Gerichtsboͤfe beflecken, oder 


ſich der unbedingten Gnade der Regierung erfreuen; 


aber nirgends erblicken wir Ruhe, Ordnung, Sie 


cherheit oder Eintracht, die gewöhnlichen und un⸗ 


erläßlichen Beweiſe einer gerechten und väterlichen 
Verwaltung der exekutiven Gewalt des Staates.“ 
Dult ſchel an d, 

Dresden den 3. September. 
nach werden Ihre Majeftäten der König und die Ads 
nigin am 5. d. nach Teplitz und am 6. von dort 
nach Prag, und zwar unter dem Namen eines Gra⸗ 
fen und einer Gräfin von Hohenſtzin reifen, Des⸗ 
gleichen wird am 11. September Ihre K. K. Hoheit 
die verwittwete Frau Großherjogin von Toskana, 
nebſt Höchſtdero Nichten, unter dem Namen einer 
Gräfin von Coltano, die Rückreiſe von hier über 


Nurnberg, Straßburg nach Florenz antreten. Heute 


iſt hier vieles Leben; Jedermann will den Konig 
von Griechenland ſehen. Vormittags iſt Artillerie- 
Mandver geweſen; Abends wird „Robert der Teu⸗ 
fel“ gegeben. f a 
München den 4. September. Aus Tyrol ſind 
einige Commiffionaire hier angekommen, um ſich 
mit dem hieſigen Eiſenbahn⸗Comits hiuſichtlich einer 


Eiſenbahn pon hier nach Jasbruck und Trieſt zu bes 


ſprechen. 


Man ſpricht von einem Militair⸗Cordon, der zur 


Abwehrung der Cholera an der Baieriſchen Gränze 
gegen die Schweiz und Tyrol gezogen werden foll. 
Frankfurt a. M. den 2. September. Es er⸗ 
ſcheint hier ſeit geſtern eine Boͤrſen⸗ Zeitung. Su 
welchem Sinne dieſelbe redigirt wird, erſieht man 


an der erſten Nummer, worin Mendizabal ganz im 


Eruſt lobend geſchildert wird, als ein „pafriotiſcher“ 
Mann, dem in dieſem Augenblick felbit daran gele⸗ 
gen ſei, den Cours der Spanifchen Effekten „ſo nie⸗ 
drig als moglich“ zu halten, weil für ihn ein reel⸗ 
ler Vortheil daraus entſpringe. Dieſes Mandver 
Mendizapals ſcheint deswegen in der Boͤrſenzeitung 
empfohlen zu werden, um gewinufüchtige Kater zur 
Spekulation in Ardoins zu verleiten. Cine fo ofe 
fenbar nur auf Beförderung des Papiers Geſchafts 
angelegte Zeitung erfcheint vielen hieſigen Bürgern 
als eine Kalamität. 5 5 
N F 
Die Hannoverfche Zeitung. enthält folgende 
Privat: Mittheilung aus der Schweiz vom 26. 
August: „Aus ziemlich zuverläſſiger Quelle erfahren 
wir, daß die Geſandten der auswärtigen Mächte 
wenig Zutrauen feßen in die Wirkſamkeit der von der 
Tagſatzung beſchloſſenen Maßregeln in Betreff der 
Fluͤchtlinge, und es kaum verhehlen, daß die der 
Schweiz in Ausſicht geſtellte Sperre wirklich eintre⸗ 
ES (I a 5 = 


Dem Vernehmen 


ten dürfte. Thatſache iſt, daß der Oeſterreichiſche 
Geſandte, Graf von Bombelles, eine Badereiſe 
nach Scheveningen, welche anzutreten er im Begriffe 
ſtand, wieder aufgegeben hat, wie man verſichert, 
einzig in Folge der immer größer werdenden Verwicke⸗ 
lungen der Schweizeriſchen Verhaliniſſe. Auch wird 
von dem Herzoge von Montebello behauptet, daß 
er aus einem gleichen Grunde die Weiſung gegeben 
habe, einen unterweges ſich befindenden Transport 
von Moͤbeln bis auf weitere Anordnung nicht nach 
Bern zu ſchicken.“ g 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 3. Septbr. Nach Privatbriefen aus 
Salzburg hatte J. K. H. die Jofantin von Beira 
ſogleich nach dem Eintreffen der auf der Durchreiſe 
nach Parma begriffenen Erzherzogin Maria Louiſe, 
diefer erlauchten Fuͤrſtin mit den Infanten Söhnen 
des Don Karlos einen Beſuch, welchen J. M. er⸗ 
wiederte, abgeſtattet. Alle Berichte von einer als⸗ 
baldigen Abtretung der Regierung der Herzogin von 
Parma an den Jnfaaten von Lukka, welche neuer: 
dings in einem Stuttgarter Blatte (dem Deutſchen 
Courier) geſtonden, gehoͤren in das Reich der Lügen, 

> Set 02 een, 

Von der Italieniſchen Grenze den 28. 
Auguſt. Es haben kuͤrzlich in den Sardiniſchen 
Staaten mehre Truppenbewegungen ſtattgefun⸗ 

den, deren Zweck war, die Beſatzung von Cham⸗ 
bery und andern an der Schweizer⸗Grenze liegen⸗ 
den Platzen zu verſtärken. Man will darin eine 
Demonſtration gegen die Schweiz gewahren, da, 
inſofern dieſe Anſtand nehmen ſollte, dem an ſie 
von den Europaͤiſchen Mächten geſtellten Anſinnen 
vollſtaͤndig zu genügen, auch Sardinien bei der 
Ausfuhrung der alsdann gegen die Schweiz zu er⸗ 
greifenden Sicherheitsmaßregeln betheiligt ſeyn 
würde. — Se. M. der König von Neapel wird, 
wie es heißt, vor feiner Ruͤckreiſe nach Neapel in 
Genug eintreffen, und dort eine Beſprechung mit 
dem König von Sardinien haben. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Die Bevoͤlkerung der Vereinigten Staaten kann 
nach den New-York-Times vom 15. Juli d. J. 
ungefähr auf folgenbe Weiſe geſchaͤtzt werden: Im 
Nordoſten, Staaten: Maine, New⸗ Hampshire, 
Vermont, Maſſachuſetts, Rhode⸗Island, Connec⸗ 
ticut, 2,315,000. Im Centrum, Staaten: New⸗ 


Vork, New Jerſey, Pennſylvanſa, Delaware, 


Maryland, 4,050,000. Im Süden, Staaten: 
Virginia, North⸗Karolina, Suͤd⸗Karolina, Geor⸗ 
gia, 3,430, 0. Im Weſten, Staaten: Ohio, 
Kentucky, Indiana, Illinois, Michigan, Miſſouri, 
2,340, 00. Im Suͤdweſten, Staaten: Tenneſſee, 


Louiſiana, Alabama, Arkauſas, 1,820, 00. Ber 


zirk von Columbien, Florida, Territorium von 
Wisconſin, Oregan, 125,000. Indianer 300,000. 


Die ganze Bevoͤlkerung der Vereinigten Staaten, 


Landesgerichts für die Zeit vom 1ſten Januar 1837 
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mit Inbegriff der Indianer, beträgt mithin 
16,380, 00 Seelen. Ag 

Ein praktiſcher Arzt in Wien, Dr. E. M. Peyerl, 
ruͤhmt als ganz einfache und ſichere Heilmethode 
der Cholera die krampfſtillende Kurmethode als die 
zweckmaͤßigſte. Er giebt das Opium, vorzuͤglich 
Tinctura opii simplex, in angemeſſenen kleinen 
Zwiſchenraͤumen und in hinreichend großen Gaben. 
Auch als Klyſtier wendet er daſſelbe an, und als 
Mithuͤlfsmittel bedient er ſich eines erwärmenden 
und ſchweißtreibenden Thee's, ſowie auch Haut⸗ 
reizmittel, beſonders Seufteig auf die Magen⸗ 
gegend, (Iſt das etwas Neues ?) 


Da der Kabeljay⸗ und Lengfiſchfang am weſt⸗ 
lichen Hochlande ſchon mehrere Jahre hindurch faſt 
gänzlich fehlgeſchlagen war, fo hatte eine Anzahl 
unternehmender Glasgower Fiſchjaͤger ihre Aufmerk⸗ 
ſamkeit auf Island gerichter, wo der Fang dieſer 
Fiſcharten von Franzoſen und andern Nationen mit 
Erfolg betrieben wurde. Im Fruͤbhjahr wurden daher 
auf der Clyde eine Menge Schiffe zu dieſem Zwecke 
nach Island ausgerüfiet. Leider hat es den Anfchein, 
daß der Fang auch dort gaͤnzlich mißlingen und den 
Unternehmern ſtatt Nutzen, großen Schaden brin⸗ 
gen werde. Zwölf Franzoͤſiſche Fiſcherfahrzeuge, 
jedes mit 10 Mann Beſatzung, waren mit Mann 


und Maus verloren gegangen und nur ein Schiffs⸗ 


junge davon gerettet. Island bietet für ſolchen 
Fiſchfang zu große Gefahren und der erſte Verſuch 
von der Clyde aus wird wahrſcheinlich auch wohl 
der letzte ſeyn. 5 2 
Neueſte (oder alte?) Probe eines treffli⸗ 

chen Dichter ⸗Genles. Ein Hauslehrer des 
Hen. N. N. zu e beſtieg vor Kurzem den Pega⸗ 
ſus, und nachdem er das Dichterroß eine Weile ge⸗ 
tummelt hatte, ließ er ein unſterbliches Gedicht zum 
Geburtsfeſte der älteſten Tochter feines Prinzipals 
los. Es fing alſo au; i 

Es wär! doch Jammerſchade, 

Wollt' ich nicht dichten fein; 

Heut wird der ält'ſten Made⸗ 

Moiſelle ihr Geburtstag ſeyn, u. ſ. w. 
5 Bekanntmachung. 2 

Der Unterricht wird am ıflen Oktober geſchloſſen 

und am toten Oktober wieder eröffnet. — Die Prll⸗ 
fung und Aufnahme neuer Schüler geſchieht im gro⸗ 
ßen Hörjaale am ten, 7ten und Sten Oktober von 
10 bis 12 Uhr Vormittags. en, 


Poſen den 12, September 1836. : 
Königliches Friedrich⸗Wilhelms⸗Gym⸗ 


naſium. ee 
Wendt, Direktor, 


Bekanntmachung. f 
Die Lieferung des Bedarfs an Schreibmateria⸗ 
lien und fonftigeo Kanzlei Bedurfniſſen des Ober⸗ 
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bis zum letzten December 1837, ſoll dem Mindeſt⸗ 
fordernden überlaffen werden. Zur Abgabe der Ge⸗ 
bote wird ein Termin auf a 

den ı5ten Oktober . Nachmit⸗ 

tags um 3 Uhr 

vor dem Kanzlei⸗Direktor, Juſtiz-Rath Wandelt, 
in unſerm Geſchaͤfts Lokale anberaumt, zu welchem 
Bietungsluſtige hiermit eingeladen werden. Die 
Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht, 
konnen auch in der Iſten Regiſtratur⸗Verwaltung des 
Ober⸗Landesgerichts eingeſehen werden. 2 


Jeder Lieitant muß Proben mitbringen, auch zur 


Erlegung einer Kaution von 150 Rthlr. erbötig ſeyn. 

Poſen den 30. Auguſt 1836. 

Koͤnigliches Ober⸗Landesgericht. 

Ueber das Vermögen des Handelsmanus Lewin 
Grün hieſelbſt, worüber am heutigen Tage der 
Konkurs erdffnet worden iſt, wird hierdurch der of⸗ 
fene Arreſt verhängt. Alle diejenigen, welche zu 
dieſem Konkurſe gehoͤrige Gelder oder geldwerthe 
Grgenftände in Händen haben, werden angewieſen, 
ſolche binnen vier Wochen bei dem unterzeichneten 
Gerichte anzuzeigen und mit Vorbehalt ihrer Rechte 
zur gerichtlichen Verwahrung anzubieten, 

Im Foll der Uaterlaſſung gehen fie ihrer daran 
habenden Pfand⸗ und auderer Rechte verluſtig. 
Jede an den Gemeinfchuldner (die Erben) oder 
fonft einen Dritten geſchehene Zahlung oder Auslie⸗ 
ferung aber wird für nicht geſcheben erachtet, und 
das verbotwidrig Gezahlte oder Ausgeantwortete 
für die Maſſe anderweit von dem Uebertreter beige⸗ 
trieben werden. . z 

Birnbaum am I. September 1836, 

Koͤnigl. Dr. Land⸗ und Stadt ⸗ Gericht. 
x { Befauntmakung. 
Ju der Gemeinheits⸗Aufhebungs⸗Sache der Wie⸗ 
fen im Uſezer und Nowener Netzbruche, fo wie in 
dem zum erſtern gehörigen Schneidemuͤhler Netz⸗ 
bruche, rechts des von Uſez nach Schneidemühl 
führenden Dammes nach dem Kuddefluß, Chodzie⸗ 
ſener Kreiſes, Bromberger Regierungsbezirks, ha⸗ 
ben wir einen Termin auf 
den 15ten November 1836 früh 


: uhr g 5 
in Uſcz in dem beim dortigen Magiſtrate zu erkun⸗ 
denden Lokale zur Anmeldung aller bisher noch nicht 
zugezogenen Theilnehmer anberaumt. 8 

Dazu werden demgemaͤß alle diejenigen vorge⸗ 
laden, welche bei der Sache ein bisher noch nicht 
zur Sprache gekommenes Intereſſe zu haben ver⸗ 
meinen, und bisher bei dem Verfahren noch nicht 
zugezogen worden ſind. 

Diejenigen Jutereſſenten, welche ſich bis zu die⸗ 
ſem Termine und ſpaͤteſtens in demſelben nicht mel⸗ 
den ſollten, werden die Auseinanderſetzung, ſelbſt 

Be! nn einer Verletzung, wider ſich gelten laſſen 

muüͤſſen und koͤnnen mit Einwendungen dagegen nicht 

= ‚gehört werden. Chodziefei den 7. Aug. 1836, 
Königliche Spezial⸗Kommiſſion, 


Laut hoher Verfügung ſollen im Wege der Sub⸗ 
miſſion: 
232 Stück kieferne Bohlen A 9 Fuß lang, 1 Fuß 
breit, 3 Zoll ſtark, und 

40 Stück kieferne Rippen à 18 Fuß lang und 
6 Zoll im Quadrat, 8 

37 dergleichen à 14 Fuß lang und eben fo ſtark, 

185 dergleichen ag Div. = = dto. 
an den Mindeſtfordernden verdungen werden. 

Die Rieferungsluftigen werden daher erſucht, den 
2often September c. Morgens früb 9 Uhr im 
Bureau des Artillerle-Depots ſich einzufinden, und 
ihre Preiſe von obigen Hölzern verſiegelt anzugeben, 
wo ſodann mit dem Mindeſtfordernden, unter Vor⸗ 
behalt der Genehmigung durch das Königliche All⸗ 
gemeine Kriegs-Departement, der erforderliche Kon⸗ 
trakt abgefchloffen werden fol. Die Bedingungen 
des zu liefernden Materials koͤnnen im obgedachten 
Bureau ſtets eingeſehen werden. 

Poſen den 10. September 1836. 

Königliches Artillerie⸗Depot. 

Einem geehrten Pudüko empfehle ich mich mit 
Anfertigung von Flügeln und Guitarren; auch uͤber⸗ 
nehme ich alle Reparaturen an dergleichen Joſtru⸗ 


menten. — Ein ganz moderner neuer Mahagony⸗ 


Flügel von 7 Octaven fieht bei mir Gartenſttaße 
Mro. 136. zu verkaufen. E 
Polen den 12. September 1836. . 
Zatrzepalek, Jaſtrumenkenmacher. 


Getreide⸗Marktpreiſe von Berlin, 
5 8. September 1836. 5 


Getreidegattungen. N 


(Der Scheffel Preuß.) 04 l 


Zu Lande: 1 
Weizen 1 15.— — —— 
Roggen 11 2 —1 1 —— 
große Gerſte 2 * ee 26 3 u 25 3 
kleine «24 „ — —— — —— 
Hafer 2 . 25.— Sen 18 55 
Erbſen „ * 2 1 6 — — Al 
Linſen + „ 5 7 * r Te 
Zu Waſſer: f 
Weizen, weißer 1239 1] 21] 3 
dagen 11 1 31 1 —|— 
große Gerſte 4 25— —| —|— 
Hafer 21 3 oe 
Das Schock Stroh 5 —— 4 5 
Heu, der Centner . 11 51 —1 —| 20 — 


Branntwein ⸗Preiſe in Berlin, 

vom 2. bis 8. September 1836. 
Das Faß von 200 Quart nach Tralles 54 pCt. 
oder 40 pCt. Richter gegen baare Zahlung und ſo⸗ 
fortige Ablieferung: Korn- Branntwein 19 Rihlr, 
7 Sgr. 6 Pf., auch 19 Rihlr.; Kartoffel-Brannt⸗ 
9 Rr 6 Pf., auch 18 Rilr. f 5 S 

wein 1 1:78: 


